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Deutſchland. 
Berlin, 20. April. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ giebt fich in einem offenbar 
„inſpirirten“ Artikel große Mühe, zu beweiſen, daß es mit der 
wirthſchaftlichen Nothlage, in welcher wir uns befinden, 
znicht ſo ſchlimm“ ſei. Das Blatt, das im offiziellen Schön⸗ 
färben eine lange Praxis hinter ſich hat, meint u. A:: 

ice Beachtet man, daß andere Länder von der allgemeinen 
8 die auch wir im Jahre 1891 verſpürten, viel eher und 
viel ſtärker, als wir ſelbſt berührt wurden, dann dürfte es unſerer 
Anſicht nach an der Zeit fein, ſich ernſtlich die Srage vorzulegen. 
ob die allgemeine Klage über den wirthſchaft⸗ 
lichen Niedergang im Jahre 1891 wirklich ſo be⸗ 
rechtigt iſt, als fie vielleicht manchem beſonders hart Be⸗ 
troffenen zu ſein ſcheint, und ob es genen ift, aus der Häufig⸗ 
keit ſolcher Beſchwerden diejenigen Entſchlüſſe beeinflufien zu laſſen, 
welche man für die Gegenwart zu faſſen hat, und für die Beur⸗ 
theilung der Zulauf) einen ungünftigeren Maßſtab anzulegen, als 
er durch die Thatſachen gerechtfertigt wird. 

Stutt jeder Kritik dieſer wohlmeinenden Worte geben wir 
wieder, was der, Volksztg.“ ein Korreſpondent aus Preußiſch⸗ 
Lithauen ſchreibt: 


Zur Zeit hat ſich die Noth der armen Leute auf's Höchfte ge | Er 


teigert. Die geringen Kartoffelvorräthe find lange verbraucht 
Arbeit und Verdienſt iſt erſt noch an wenigen Stellen e ade 
Denn die mit unter dem Drucke der Zeit leidenden kleineren und 
mittleren Grundbeſitzer vermeiden es wegen des Koſtenpunktes 
ängſtlich, ſchon jetzt Arbeiter einzuftellen, und die Großgrund⸗ 
beſitzer haben ihre feſtangeſtellten Arbeitskräfte. Dabel find 
ſämmtliche Lebensmittel jo theuer, daß auch bei dem hier ſonſt 
üblichen Verdienſt eine Arbeiterfamilie den Preis dafür nicht er⸗ 
ſchwingen könnte. Bei den meiſten Familien beſteht der Verdienſt 
jedoch nur aus dem ihnen von gutherzigen Bauern bewilligten 
Spinnerlohn, der bei aller Anſtrengung von Mann, grau und 
einigen Kindern kaum auf 30 Pf. den Tag gebracht werden kann. 
Viele Familien haben jedoch auch nicht einmal dieſen Berdienſt 
und ſtehen vollſtändig mittellos da. Die Folge davon iſt ein all⸗ 
gemeines Hungern unter den meiſten arbeitsloſen Leuten und eine 
Bettelei, wie ſie in dieſem Umfange, außer in dem Nothſtandsjahr 1868, 
bier kaum vorgekommen iſt. Ebenſo nehmen die Diebſtähle an Lebens⸗ 
mitteln und Brennmaterial zu, ein Beweis, daß ſie vornehmlich, wie 
auch verſchiedentlich feſtgeſtellt worden, von nothleidenden Leuten 
ausgeführt werden. Viele ſolcher Leute, die kein Entrinnen aus der 
Noth wiſſen, ſind in die weite Welt gegangen, ihre Familien der 
öffentlichen Armenpflege überlaſſend. Letztere iſt daher ſeit dem 
letzten Jahre auch trotz der Altersrenten ſo umfangreich in An⸗ 
ſpruch genommen, wie lange nicht. Aber auch höher hinauf reicht 
die Nothlage. Der J an dete und kleinere Gewerbeſtand, die 
meiſten Kaufleute — fie alle haben lange nicht fo ſchlechte Zeiten 
durchmachen müſſen, da trotz der hohen Getreide- und Viehpreiſe 
ihre Hauptkundſchaft vom Lande nicht in der Lage fit, in ge⸗ 
wohnter Weiſe Einkäufe zu machen und zu bezahlen. Konkurſe, 
Geſchäftsverkleinerung oder Aufgabe deſſelben kommen daher ſehr 
häufig vor. Ein treues Spiegelbild der Zeitlage liefern auch 
die Geſchäftsabſchlüſſe der Vorſchußvereine und Sparkaſſen, indem 
ihre Guthaben an Wechſeln ſich zwar geſteigert, die Einlagen 
in die Sparkaſſen ſich aber in noch größerem Maße vermindert 
baben, ungeachtet der vielen Abhebungen, die gemacht worden 
find, um der bitteren Noth in der Theuerung widerſtehen zu 
können. } 1 5 

Es iſt dies nur ein Stimmungsbild aus einer Gegend 
des Vaterlandes. Anderswo ſieht es nicht viel beſſer aus. 
Nicht blos „mancher“, ſondern ungezählte Tauſende ſind von 


der allgemeinen Nothlage hart betroffen. 


— Zu dem projektirten Teich auf dem Platz der 
Bau⸗Akademie in Berlin wirft das „Würzburger Journal“ 
die Frage auf, ob etwa beabfichtigt ſei, daß die in Potsdam 
ſtationirten kaiſerlichen achten künftig direkt vor dem Schloſſe 
ankern können. Das bayeriſche Blatt meint, König Ludwig II. 
habe = ſeinem Sekretär, dem Artillerie Oberlieutenant Greſſer, 
und dem 578 Klug keine ſolchen Finanzgenies gehabt wie 
Kunze: och ſei es fraglich, ob in Bayern für Schloßbauten 
ein Lotterieſpiel genehmigt worden wäre. Die Bergichlöffer 
König a II. ſeien aus dem Kronfideikommiß gezahlt 
worden. Allerdings hätten ſich die finanziellen Sorgen wie 
Bleigewichte an die Schwingen der Phantaſie König Ludwigs 
gehängt und ihn ſchließlich in die Fluthen des Sees hinab⸗ 
gezogen. 1 
— Ueber die Kämpfe in Uganda nordweſtlich vom 
Viktoria Nyanza, von denen wir ſchon geſtern berichteten, liegen 
neue und ausführlichere Meldungen in einer Mittheilung des 
Londoner „Standard“ aus Zanzibar vor. Danach haben in 
Uganda die Katholiken unter Anführung des Königs Manga 
den vornehmſten Führer der Proteſtanten getödtet; der 
Kapitän Lugard, der Befehlshaber der Truppen der engli⸗ 
ſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft hätte darauf intervenirt, 
die Katholiken ſeien dann geflüchtet, die algeriſche Miſſion jei 
angegriffen, der Biſchof, die Prieſter ſowie die Anhänger der 
Miſſion hätten eine Inſel gewonnen und ſeien dort von den 
Proteſtanten angegriffen worden; ſechs Prieſter ſeien zu Ge: 
fangenen gemacht worden. Nach kurzer Zeit ſeien die Gefan⸗ 
genen von dem Kapitän Lugard freigelaſſen worden, der 
nach Abſetzung des Königs Mwanga zu deſſen Nach- 
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Abend⸗Ausgabe. 


Neunundnennzigſter Jahrgang. 
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ſerate, die ſechsgeſpaltene e ober deren Raum 
m Morgsnausgabs 20 P. auf ber letzten Seite 
Sad in ber Mittagausgabe 75 P., an ber 
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Morgenausgabe bis 8 lr Yasım angenommen, 


folger ernannt worden ſei. — Uganda liegt bekanntlich in UT indem e3 gleichzeitig den Antrag des Staatsanwalt Kr 


der engliſchen Intereffenfpäre. 
Der Vertreter der afrikaniſchen Miſſion des Kardinals 

Lavigerie in Paris, Pater Lonail, erzählt, wie der „Voſſ. Ztg.“ 

geſchrieben wird, Folgendes über die Verhältniſſe in Uganda: 

„Wir haben in Uganda, nahe dem Nyanza, acht Stationen: 
Rubaga, Kaſozi, Lubango, Bugoma, Goba⸗Kyalo, Kiſubt⸗Kyalo. 
Notre⸗Dame de Bon⸗Secour, Notre⸗Dame de l'Espérance, mit zuſam⸗ 
men 24 Prieſtern, unter Leitung des Biſchofs Hirth. Einheimiſche Ka⸗ 
tholiken giebt es 25000. Proteſtantiſche Stationen giebt es drei: Wa⸗ 
koli, Rubada und Maſſaka, mit fünf engliſchen Miſſionaren. Die 
Weißen Väter (zu denen auch der bekannte deutſche Pater Schinſe 
gehörte) ſind in Uganda ſehr beliebt, weshalb die engliſchen Pro⸗ 
teſtanten eiferſüchtig ſind. Die von ihnen bekehrten Häuptlinge 
unterſcheiden ſich in ihrem Verhalten gar nicht von ihren heidniſch 

ebliebenen Genoſſen, ausgenommen durch den Haß gegen uns. 
Paber das jetzige Unglück. Unſere Bekehrten ſind 121 von den 
einheimiſchen Proteſtanten angegriffen worden, aber dieſe ſind der 
Sache wohl nicht ganz fremd. an ſchützt ſeine Miſſionen ſehr 
kräftig, ſchickt ihnen Lebensmittel, Waffen und Vorrätbe, auch Geld 
nenne. Eines kann übrigens nicht beſtritten werden; die eng⸗ 
iſchen Proteſtanten find uns feindſeliger als die Muſelmänner. Der 
Angriff auf unſere Miſſionen hat wohl ſchon vor einigen Monaten 
ſtattgehabt und iſt blos jetzt erſt an der Küſte bekannt geworden. 
war zu befürchten, ſeitdem die U unſere im Juli v. J. 
von Zanzibar abgegangene Karavane geplündert haben, bevor die⸗ 
ſelbe den Nyanza erreichte. Hinter dieſen Romahs ſehe ich die 
Proteſtanten, denn gegen diejen Stamm hat Stanley feine Mi⸗ 
trailleufe gebraucht. Schade, daß unſere Regierung das Anerbieten 
des Königs Mteſa, ſich unter den Schutz Frankreichs zu ſtellen, 
nicht angenommen hat. Sie brauchte weiter nichts, als ihm eine 
Anzahl Handwerker zu ſchicken, um ſeinen Unterthanen die Bear⸗ 
beitung des Holzes und Eiſens zu zeigen.“ 

— Unter den Berathungs⸗Gegenſtänden, mit welchen ſich der 
Bundesrath nach den kurzen Oſterferien beſchäftigen wird, ſoll 
ſich der „Poſt“ zufolge auch ein Entwurf von Beſtimmungen über 
den Verkehr mit Sprengſtoffen befinden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Berlin, 20. April. Wegen eines recht ſchweren 
Erpreſſungsverſuchs ſtanden am Mittwoch der 20 jährige 
andlungskommis Sigismund Markus und der erſt 18 jährige 
ommis Martin Hopp vor der erſten Strafkammer des Berliner 
Landgerichts I. Im Oktober vor. 85 erhielt der in einer kleinen 
ſchleswig'ſchen Stadt wohnhafte Kaufmann Sch. ein mit den 
Buchſtaben A. Z. unterzeichnetes Schreiben, in welchem er auf⸗ 
gefordert wurde, umgehend unter den angegebenen Buchſtaben und 
poſtlagernd an eines der Berliner Poſtämter einen einfachen Brief 
mit 25 Mark in Pr. zu ſenden, widrigenfalls eine Anzeige 
wegen Meineides, den Sch. in einer früheren Prozeßſache geleiſtet 
haben ſollte, gegen ihn erſtattet werden würde. Ferner wurde 
demſelben angedroht, daß man ihn in ſeinem Wohnorte vollſtändig 
unmöglich machen würde. Der Bedrohte ſandte das Schreiben der 
Berliner Kriminal-Polizei ein, welche einen Beamten nach dem 
bezeichneten Poſtamt ſchickte, der den Angeklagten Hopp feſtnahm, 
als dieſer nach dem erwarteten Briefe ſich erkundigte. Hopp ga 
an, daß er den Drohbrief im Auftrage des Markus geſchrieben 
habe. Der Letztere, ein Verwandter des Kaufmanns Sch., fe 
mit demſelben verfeindet und mit deſſen Verhältniſſen ver⸗ 
traut, er, Hopp, ſei nur das ausführende Werkzeug ge⸗ 
weſen. m Verhandlungstermine behauptete der Angeklagte 
Markus dagegen, daß er von der ganzen Geſchichte nichts 
wiſſe, Hopp habe die Verhältniſſe des Sch. ebenſogut gekannt, wie 
er und Hopp habe den Brief aus eigenem Antriebe geichrieben. 
Bei dieſer Behauptung blieb der nad Markus auch, trotzdem 
Hopp angab, daß die ſchriftlichen Aufzeichnungen des Markus, 
welche dem Inhalte des Drohbriefes zu Grunde lagen, noch in der 
Wohnung feiner Eltern zu finden fein müſſen. Bei dieſer Sachlage 
beſchloß der Gerichtshof, beide Angeklagte wegen Verdachts der 
Verdunkelung in Haft zu nehmen, um in der Hoppſchen Wohnung 
eine Hausſuchung vornehmen zu laſſen. Nach kurzer Zeit ließ der 
Angeklagte Markus dem Gerichtshof melden, daß er es vorziehe, 
ein Geſtändniß abzulegen. Es wurde darauf wieder in die Ver⸗ 
handlung eingetreten. Markus gab jetzt zu, daß er dem Hopp das 
Material zu dem Drohbriefe gegeben habe. Ebenſo räumte Markus 
ein, daß er irgend welche Beweiſe für die Strafthaten, welche er 
dem Bedrohten vorgeworfen, nicht erbringen könne. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte gegen Markus ſechs, gegen Hopp drei Monate 
Gefängniß. Das Urtheil lautete gegen Markus auf ein Jahr ſechs 
Monate Gefängniß, gegen Hopp auf ſechs Monate Gefängniß. 
Markus wurde ſofort in Haft genommen. Die Handlungsweiſe der 
Angeklagten ſei eine jo gemeine, daß dafür eine energiſche Strafe 
nennen ſei. 

* Eine pſychologiſch intereſſante Verhand⸗ 
lung fand in den letzten Tagen vor der Strafkammer zu 
Saargemünd ftatt. Die Vorſteherin des von ihr gebauten 
Waiſenhauſes zu Büdingen (Kreis Forbach), die 44⸗jährige Ka⸗ 
therina Filljung, war angeklagt, die zum Bau und zur Unter⸗ 
haltung dieſer gemeinnützigen Anſtalt nöthig geweſenen, ſehr be⸗ 
trächtlichen Geldmittel ſich auf betrügeriiche Weiſe verſchafft zu 
haben, indem ſie meiſt bei vermögenden Frauen den Glauben zu 
erwecken wußte, ſie ſei eine „von Gott beſonders begnadete“ Perſon 
und erfülle mit Gründung des Waiſenhauſes eine ihr „von der 


Mutter Gottes direkt aufgetragene Sendung“. Dieſen Zweck ſuchte 


fie meiſt dadurch zu erreichen, daß fie ſich in Elſtaſen verſetzte und 
allexlei Viſionen zu haben behauptete, auch vorgab, wunderbare 

eilungen verrichten zu können. Die Verhandlung konnte keine 

larheit darüber ſchaffen, ob ſie, wenn auch in guter Abſicht, ſich 
betrügeriſcher Handlungen ſchuldig gemacht habe, oder ob ſie von 
einer fixen Idee befangen oder unter dem Einfluſſe eines hypnoti⸗ 
ſchen Zuſtandes au ihrem Handeln getrieben wurde, wie einer der 
als Sachverſtändige zu Rathe gezogenen Aerzte erklärte. Das Ge⸗ 
richt fällte deshalb nach dreitägiger Sitzung ein freiſprechendes 


b Jabgefpielt, freilich ohne jenes tragiſche Ende. 


ehnte, die Fillſung nochmals zur Beobachtung ihres Gei 
zuſtandes in eine Irrenanſtalt zu verweiſen. 


Vermiſchtes. 


+ Eine neue Induſtrie in Berlin. In verſchiedenen Häuſern 
des Weſtens, namentlich auf den Hintertreppen, erſchienen in letzter 
Zeit in den Abendſtunden mehrfach Perſonen mit großem Kaſten 
unter dem Arm. Sie begehrten Einlaß bei den Dienſtmädchen, 
angeblich, um dieſelben gegen Entgelt von 20 Pf. photographiren 
u wollen. Innerhalb 10 Minuten waren die Bilder fert Ren 
Man hat dieſe neuen Photographen in den meiſten Fällen ab⸗ 
gewieſen, doch wäre wohl hier, jo meint der „Konfektionär“, eine 
Mahnung zur Vorſicht um ſo angebrachter, als, wie man mit⸗ 
— 1 Wohnungen alleinſtehender Damen aufgeſucht 
worden ſind. 

Die 31. Verſammlung des Zentralvereins deutſcher 
Zahnärzte wurde am 19. d. Mts. in Hannover durch Profeſſor 
Herſe⸗Leipzig eröffnet. 

Madame Reichsbankſtelle. In Mainz traf dieſer Tage 
ein Brief aus Paris mit folgender Adreſſe ein: „Madame Reichs⸗ 
bankſtelle, Mayence.“ Die Poſt lieferte das Schreiben an den 
Vorſteher der Reichsbankſtelle ab, der aus dem Umſchlag eine 
Empfehlung von — Korſetts hervorzog. 

Nach einer Meldung aus San Franzisko find dort 
geſtern früh ſchwere Erdſtöße erfolgt. : 


Lokales. 


Poſen, den 21. April. 
br. Schifffahrt. Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“, der Ge⸗ 
ſellſchaft der 1 Wartheſchiffer gehörig, iſt geſtern Nach⸗ 
mittag mit ſechs beladenen Frachtkähnen hier eingetroffen und hat 
am Kleemann'ſchen Bollwerk angelegt. 

br. Verhaftet wurden geſtern ein Bettler und eine Frauens⸗ 
perſon wegen verbotenen Umhertreibens. 

* Portofreiheit in Amts⸗Kautions⸗ Angelegenheiten. 
Anläßlich eines Spezialfalles, in welchem Zweifel darüber entſtanden 
ſind, ob ein Kautionsbeſteller auf portofreie Zuſendung eines aus⸗ 
gelooſten, zu ſeiner Amts⸗Kaution gehörigen Werthpapiers Anſpruch 
habe, iſt von dem Miniſter des Innern, der Finanzen und für 
Landwirthſchaft ꝛc. in einem Zirkular⸗Erlaſſe mit Bezug auf die 
Zirkular⸗Verfügung vom 5. November 1887 beſtimmt worden, daß 
fortan die Portofreiheit auch auf den Schriftwechſel zu erſtrecken 
iſt, welcher den Umtauſch ausgelooſter Amtskautionspapiere, ſowie 
die Einforderung von Kautionsſcheinen zu dem Behufe, um auf 
denſelben die an den Kautionsbeſteller bewirkte Aushändigung des 
Zinskoupons vermerken zu können, bezweckt. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

6 Tremeſſen, 20. April. [Vereiteltes Attentat) Ein 
ähnlicher Fall wie die Koscielecer Raubaffaire hat ſich heute hler 
Heute Morgen er⸗ 
kundigten ſich 4 fremde gut gekleidete Männer bei Kindern nach 


idem Schlafzimmer und Geldaufbewahrungsraum des Domherrn 


Tomaſzewski. Alsdann machten ſie ſich auf den Weg zur Pfarr⸗ 
wohnung. Inzwiſchen erzählten die Kinder jedoch in der Stadt 
hiervon, worauf die ſchleunigſt benachrichtigte Polizei zur Verhaftung 

der Verdächtigen ſchritt. Dieſe ſuchten das Weite und gaben auf 
ihrer Flucht aus großen Revolvern mehrere Schüſſe ab, jedoch ö 
gelang es, einen von ihnen dingfeſt zu machen. Ob der Feſtge⸗ 
nommene ſeine Mitſchuldigen nannte oder ſich überhaupt zu einem 
Geſtändniß bequemte, iſt bis jetzt noch nicht zu ermitteln geweſen. 

— ñ——— — b - U— , ——: — 


Angekommene Fremde. ö 

Poſen, 21. April. > 1 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ag ae 
Künzer a. Poſen, Rittergutsbeſitzer Frau v. Keltſch mit Schweſter 
a. Slomczyce, Priv. Frau Schwarz mit Tochter a. Newyork, 
Abotheker Löwenſtein a. Wien, Brauereibeſitzer Brückenſtein a. 
Straßburg. i. E., Direktor Bäding a. Hamburg, Fabrikbeſitzer 
Hayda a. Prag, Fabrikant Siebers a. Leipzig, Ingenieur Häbig 
d. Dresden, die Kaufleute Collet a. Budapeſt, Oppenheimer a. 
Mannheim, Schreiber, Roſenthal a. Breslau, Glaſer a. Magdeburg, 

Cohn a. Berlin. 


d. Polen, 9 — 9 7 Nitſchke a. Breslau, die Rittergutsbeſitzer 


Barsdorf, N 
rau Rein⸗ 


Martin a. Breslau, gg Drewke a. Berlin, die Kaufleute 
Biermann a. Berlin, Siebich a. Stettin, Ingenieur Weber a. Berlin, 
Rittergutsbeſitzer v. Wiczynski a. Warſchau. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Die Kaufkeute Fränkel, Böhme, Lachmann a. Breslau, Blumenfeld 


L Wildpark, Fuhrmann a. Stettin, Piek a. Sn Ritter a. Görlitz, 
aewin a. Niedermühl, et a. Frankfurt a. Berſicherungs⸗ 
nipeftor — a. Berlin, die Landwirthe el a. Stoken⸗ 
uchen, Breitkopf a. Lenkow O.⸗ rag Gutsbeſitzer Lichner a. 
Klyrka, Brauereibeſitzer Noe a. Gra 
Hotel Bellevue. H. Go die Kaufleute Flick, Greiffen⸗ 
hagen a. Berlin, Zerenze a. Rogaſen, Steinert a. 8 
a. Stettin, Kopp a. Cronberg, Kreis - Schulinfpeftor Strotz a. 
Mogilno, Gutsbeſitzer nd a. P 3 
Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Rektor Loebrte und Tochter a. Kempen, Sergeant Müller und 
rau a. Züllichau, Lehrer Matſchals und Frau a. Kobylagora, 
rau Geiſter und Sohn a. Koſten, Kaufmann Lutze a. Breslau. 
eodor Jahns Hotel i. Bürgermeiſter Zimmer und Frau 
a. Löbau, Pr.⸗Lieutenant Zimmer und Frau a. Beuthen, Pfarrers⸗ 
attin Frau Zimmer a. Neukirch, Wer er egen Gellert a. 
Fan die Kaufleute Golinsky, Becker a. Breslau, Heppner a. 
taniewo, Gerechter und Frau a. Schrimm, Machol a. Liegnitz, 
Schulze a. Stettin. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Peritz a 
Breslau, Rogoczinski a. Gneſen, Leiſer a. Elmenhorſt i. P., Cohen 
a. Warſchau, Schwinke a. 5 Fuchs a. Schocken, Rauch 
1 Kolo, Kaphan a. Miloslaw. 


Handel und Verkehr. 
* Auswärtige Konkurſe. Kaufmann Joſef Niſſl fen. in 
irſchau. — Töpfermeiſter Wilhelm Bönicke in Leopoldshall. — 
aufmann Johann Sanio in Trempen. — Maſchinenfabrikant 
a Nickel in Deſſau. — Gaſtwirth und Kaufmann Anaſtaſius 

v. Pruſzak es Pelplin. — Kaufmanns⸗Eheleute Max Wohland und 
Emma, geb. König in Dortmund. — Schneidermeiſter Vinzenz 
er in Erfurt — Kaufmann Siegismund Marcus in Frank- 
furt a. O. — er 3=, nn und 5 rn Louis 
Köbler in Freiberg. — 8 Heinrich Schäfer II. in Dank⸗ 
marshauſen. — Oekonom Heinrich Meyer ſen. in Hofgeismar. — 
Nachlaß des Mühlenbeſitzers Ernſt Laufer in Peterwitz. — Kolonial⸗ 
waarenhändler Friedrich Auguſt Mehl in Königsberg. — Kaufmann 
en Adolf Breith in Rehweiler — Kupferſchmiedemeiſter 

aul Hugo 1 1 4 Lichtenſtein. — Wollwaarenhändler 
Hans 1 Niß in Lübeck. — Mühlenbeſitzer Auguſt Schröder 
in Melle. — Reſtaurateur Carl Adolf Mor Her in Mittweida. 
— Bäckermeiſter und Hausbeſitzer Andreas Bablick in München. — 
. Carl Friedrich Tietze in 1 — Schreiner⸗ 


meiſter . J. 8 Kremers in Odenkirchen. — Offene Handels⸗ 
eſellſchaft J. Burgheim, Inhaber ſind die Kaufleute Bernhard 
Pantzlaff und Ernſt Reimer in Stettin. — Kaufmann Ernſt Engel 


in Stuttgart. — Kolontal- und Manufakturwaarengeſchäft Gebrüder 
Dreifuß in Herſchberg. 


Marktberichte. 


Berlin, 20. April. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt Se ſtädtiſchen PER en⸗Direktion über den Großhandel 2 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fletiſch 
. vom Zentral⸗Viehhofe bedeutend, von auswärts gering. 
attes Geſchäft, Preiſe für Rind⸗ und Schweinefleisch nachgebend. 
ni und Geflügel. Keine friſchen Zufuhren. Waare 
app und geſucht. Preise feſt. Fiſche. Zufuhren mäßig, Ge⸗ 
schalt ſtill, 1 für Schleihe und Hechte ſowie feine Seefiſche 
ziemlich hoch, im 3 en mittelmäßig. Butter. Feine Marken 
knapp und gefragt, geringe Butter vernachläſſigt. Käſe ruhig, 
get und Bad dein leblos. Gemüſe. Morcheln niedriger. 
Obſt und Südfrüchte . 75 
lei ſch. 17 la 56-60, —54, IIIa 36—46, Kalb 
fleiſch Ia 60 —68 M., IIa 40 —56, aunmelfteſſc I. ie 40—48, 
jmetnefletich 50—58 M. Bafonier do. 47—49 „Serbiſches 
48— Ruſſiſches — M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. 
Knochen 65—83 75 do. ohne Knochen 75-110 M. Lachs 
mare 110-140 M., Speck. x a: barte Schladwur‘ 


100—1 x M., Gänſebrüſte — p. 50 
Wild. Rothwild p. ½ 815 — BR 15 leichtes do. — Pf., 
Damwild p. / Kilo — Pf., do. tes Wild⸗ 
ſchweine v. ½ Kilo — Pf., 


Aeberlänfer, che —.— Pf., 
Kaninchen p. Std. — M., Rennthierkeule p. Kilo 55—65 Pf., 
Nennthierrüden do. — M., Wildenten p. Stück — 
Zahmes Geflügel, lebend. Ganſe, junge, p. St. — M., 
do. —,— ten do. —,.— M., Hühner, alte do. 
1,30—2.,50 M., do. junge do. 1,07 M., Tauben do. 62 Pf. 
85 1 8.70 Me gat 1 0 49 6 2 per ½ Kilo —, do. 
jung e p. St. 5—10 p. St. 2—3,35 M., Hühner la. 
St. 1,102.15 M., do. Ha. 0.70 1,00 Mt. Kapaunen 3,50—4,00 
en do. 57—66 Pf., Puten p / Kilo 60-80 Pf. 
do. große do. 50 


Fiſche. Hechte, v. 50 Kilo 67—70 M., 
15 ander, 80—90 M., Barſche 50-55 M., Karpfen, große, 
4 do. mittelgr. do. 84 Mark 5 kleine do. 60— 70 


10 Schleihe 95—102 M., Blete do. 36 — Aale, große, ne 
nn * mittelgroße do 80—90 Fra du. kleine do. 7 
— M., Karauſchen do. 58 M., Roddow rien — 


M. 

Schalthie re. BER große, über 12 Ctm., p. Schock 
M., do. 11—12 7 604,90 M., do. 10—11 Ctm. 1,75 —2 M. 

Butter. En 50 Kilo 104-108 M. 4. do. 96—102 
M., gering exe g 86—96 M. Landoutter 80—90 M., Poln. 

— M, Margarine 50-65 M. 

Eier. Landeſer * Rabatt 2,60— 2,70 Mark, Prime * 
eier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock p. ie, %avatı 2,45 bis 2,55 Pe 
Durchſchnittswaaxre A — M. v. Schock 

7 Kartoffeln, 8 4 Waggonlad. p 
3.30—3,60 M., do. einzelne Ztr. 4 M., do. weiße runde 
do. 4.00 Mark, Zwiebeln 9 65 1 7,50 bis 8,50 Mark, 
| lange, 5 50 Ltr. 1,75 M., junge, 

Bund 0 90 M., o. Kohlrüben p. Said, 20-300 MR. Peterſil e 
p. Bund 10—20 N. Sellerie, groß p. Schock 5—6 M. 

Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 7.50 8,50 M. W p. 50 
2: Fungetiner — M., diverſe Sorten 93 an 
intrauben, ital., p. Kilo — a 


Pf., do. Almeria p. See 
* Meſſina p. Kiſte ca. 200 St. 12—15 M., do. Blut 1 16 


tettin, 20 ril. Wetter: bewölkt, Temperatur + 6 Gr. R., 
Nachts leichter Froſt. Barom. 770 mm. Wind: NNW. 
Wetzen Denn verändert, per 1000 Kilo loko 200—212 M., per 


April⸗Mal 206 M. bez, per Mal⸗Juni 206 M. Br., ver Juni⸗ Juli 
206 M. b un Bc mel per 1000 Silo tote 188 200 M., 
— April⸗Mat 203 203,5 M. Br., per Mai⸗Juni 200 M. 


— per Aged er 196,5 D. > per Juli⸗Auguſt 180 M. Br. 

e ohne Handel. — Hafer per 1000 Kilo ſoko 145 
bis 156 M. — ei n per 100 Kilo per April⸗Mai 53,5 
M. Br. per Sept. Ott. 52 M. Br. — Spiritus feſter, per 10.000 
Etter. Proz. loko ohne Faß 70er 40,9 M. bez., per April⸗Mai 70er 
40,5 M. nom, per Auguſt Sept. 70er 42,2 M. nom. — Angemeldet: 
nichts — Regulizungspreie: Weizen 206 M., Roggen 203 M., 

Spiritus 70er 40,5 
Landmarkt: Weizen 214-216 M. Roggen 198200 M 

Gerſte 150 —158 M., Hafer 154158 M., Kartoffeln 75—84 M., 
Heu 3—3,5 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſ Z.) 


reslau, Krebs % 


50 Kilo 


Granulirter Zucker — 
Rornzud. Rend. 92 Proz. — 

dto. Rend. 88 —2 — 
PVachpr. Rend. 75 — 


Zuckerbericht der Magdeburger B 
Fran De 8 Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
19. Apri . April. 
fein Brodrafftnade 29,00 —29,25 M. 29,00 —29,25 M 
fein Brodraffinade 28,75 M. 28,75 
em. Rafftnade 28,50—29,00 M. 28,50—23,00 M 
Rrufiallpuder . 2.80 M. 2.50 M 
u 
Fryſtallzucker II. — | — 
B. Düne Verbrauchsſteuer. 
19. April. 20. April. 


Pre RE a EEE a 
Schiffsverkehr auf dem Beunbeeger Kanal 
vom 19. bis 20. April, Mittags 12 U 

Louis Riemer III. 1989, Güter, Berlin⸗Thorn. ar 
Bartſch IV. 295, leer, Bremberg- uchsſchwanz. Otto Ludwig, 
Mechſenbur an Strelit Nr. 92, Felditeine, Wilmersdorf⸗Fordon. 
7 oll XIII. 328, Ziegel eine, e RUN: Hermann 
uhme XI. 272, e Schulitz⸗Berlin. 


erei 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Vom Hafen: Tour Nr. 2, Julius Semerau⸗Schulitz und L. 
Baerwald⸗Nakel. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 21. April. Nach der „Frankf. Ztg.“ 
iſt im Bankhauſe Rothſchild das Vorhandenſein eines Fehl⸗ 80 
betrages in noch unbeſtimmter Höhe feſtgeſtellt. Es verlautet, 
daß die Kaſſenprüfung fünfzehn Millionen Baarbeſtände ergab. 

Petersburg, 21. April. Geſtern brach gegen vier 
Uhr Morgens in einem dreiſtöckigen Hauſe ein ſchnell um ſich 
greifendes Feuer aus. Bisher wurden neun Leichen aus den 
e e hervorgezogen, noch fünfzehn Perſonen werden Seſtr 
vermißt. 


Frankfurt a. M., 21. April. Die vom Kaſſirer Jäger 
defraudirte Summe iſt nach den bisherigen Ermittelungen auf 
1 700 000 Mark berechnet. 
Getreideſpekulationen in Berlin und Odeſſa herrühren. 

Petersburg, 21. April. Das Befinden Giers hat ſich 
weiter, wenn auch langſam, gebeſſert. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Syrlin. Roman von Ouida. 2 Bände. Preis geheftet 
M. 5.—; ein gebunden M. 7.— (Stuttgart, Deutſche Verlagsan⸗ 
ſtalt). — Von allem, was die beliebteſte engltiche fegen ge 
lerin der 3 Ouida, 8 hat, iſt kein Werk bezeich⸗ 
nender für ſie und jene Eigenart, durch welche ſie ſich die a 
der Leſerwelt erobert hat, als der zuerſt in der Zeitſchrift „Aus 
fremden Zungen“ erſchienene Roman „Syrlin“. Das Leben in den 
Kreiſen der engliſchen Hochariſtokratie kann nicht treffender, feiner, 
geittvoller g'ſchildert werden, als es in dieſem Roman geſchieht. 

* Der „Hausdoktor“ Ni. 118, III. Jahre. enthält die folgen⸗ 
den Hauptartifel: „Naturheilkunde in der Schule“, „Ein a 75 — 
Geiſteskrankheit nach Influenza“ von Dr. med. Prager, 
chen“, „Wider die Stöckelſchuhe!“, „Eine Frau über die Viwiſekton⸗ i 

„Vegetariſcher Speſſezettel“. Der „Rathgeber“ hat den folgenden] d 
Inhalt: Augenleiden. Bandwurm. Barfußgehen, Kalte Füße. Band⸗ 
wurm, Magenleiden uſw. Blaſenkatarrh. Geſchwulſt, fine er: 
8 Kopfleiden. Leberflecke. Nervenſchwäche. Offne Wun⸗ 
de und Venenentzündung. achenkatarrh. Eon Den 
Schluß bildet der „Briefkaſten“. Ein Abonnement auf die Zeitſchrift 
ſei hiermit beſtens empfohlen. Probenummern giebt jede Buchhand⸗ 
lung, ſowie auch die Geſchäftsſtelle des „Hausdoktor“ zu Berlin 
S W., Lindenſtraße 23, gratis ab. 

* Jedem, der eine angenehme, anregende Unterhaltung ſucht, 


19 Auguſt bis zum 1. September 1870, während des Vormarſches] T 
gegen die Armee von Chalons. Von Major a. D. Kunz. (Schluß.) 
— Ueber Ausbildung der Kompagnie im inneren Dienſt und Er⸗ 
gebung des Soldaten. — Der Reitunterricht für die Offiziere des 
eurlaubtenſtandes. — Perſonal⸗Veränderungen. — Bücherſchau. 
— Kleine — Mittheilungen. — Vermiſchtes. — Brief⸗ 
mr: — . gen. 
= Lexikon des Lebensglücks von Kurt Adel: 
fels. mel Auflage; broſchirt 3,60 Mark, gebunden 4,50 Mark. 
Schwabacher IE Verlagebuchhandlung in Stuttgart. Der Ver⸗ 
faſſer des „Lexikons der feinen Sitte,“ eines Buches, das ſich 2 
einen großen Leſerkreis erworben, hat in ähnlicher Weiſe, d. 
gleichfalls als Lexikon nach alphabetisch geordneten Schlagworten, 
das menſchliche Lebensglück behandelt. 


1 wier faſt unwiderſtehlich, denn das Glück zu gewinnen 


ſich zu erhalten iſt ja das Streben faſt aller Menſchen. Die R 


Nene hierzu, welche der Verfaſſer ertheilt, beſtehen nicht in 
langathmigen ſalbungsvollen A an eff ſondern ſie bilden in 
„gedrängter Kürze einen Schatz an trefflichen Lebensregeln und 
Winken für alle Verhältniſſe, Lagen und Stimmungen, in welche 
der Menſch kommt oder kommen kann. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


DNN . r x zz 
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3 
(70ex) 88. 20 (Loto ohne ad (0 Ger 9270 (ber) 39 


Die Verluſte Jägers ſollen aus Marienb Mlaw.dto 


b. um äußerſten Rorboften find erbentiche 
Der Titel dieſes neuen] ratur 2 bis 4, 


r 
* * 4 
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Börſe zu Poſen. 
21. April Amtlicher e 
ündi trungspreis ne 58 50, 
April. Privat⸗B übt. 
leis feſt. Loto ohne Faß eh 158550. (70er1 39,00. 


Börjen: Telegramme, 


Berlin, 21. April. (£elegr. Agentur B. Heimann, Posen 

Weizen niedriger Spiritus . 

do. April⸗ Mat 191 — 193 — ber loko ohne Faß 42 41 60 
do. Juni⸗Juli 189 75191 50 [70er April⸗ 41 70 41 30 
Nogoen niedriger | 70er al 42 50 42 20 
o. April⸗Mal 199 75 201 75 170er © uſt 80 42 80 
do 1 188 751191 — = 119 g.⸗Sept. 43 8 5 1 

er 

0. Apt Bt 84 90 r ohne Faß 61 70 0 
do. Sept ee > 10 1 — 85 . 148 —149 — 


Kündioung In 1 0 2 (7060) 8.000 dtr. deen, 
gung ö —.— 
Berlin, 2 Schluß, Conne. — * 


W pr. . —1³² 5 
190 — 191 75 

wehen pr. zoo 200 2521 75 
Nach un 189 — 191 25 
ertegns, = amt Rotttunsen vet 20 
Tier 42 —| 41 60 

2 70er April⸗ Meat. : 41 40 41 60 

do. 70er Juni⸗Jult 42 30 42 30 

do. 70er i⸗Auguſt 42 70 42 80 

do. 70er Sept. . - 43 10| 43 30 

bo. bOer . [afo 61 70| 61 10 


Wet. „2 Net 20 

Nang „Anl. 85 75 85 80 ohn 5% Bidbrf. 65 50 65 40 
Lon old. 75 Anl. 106 701106 90] Poln. Ciguid.-Bförf 62 60, 62 30 
Ehre 99 9 100 — Ungar. 4½ Goldr. 93 30 93 30 

ol % Pfandbrf. 101 701101 70] do. 5% Papierr. 85 70 86 10 
Bol. 3¼ % Pfdbrf. 95 70 95 70] Oeſtr. Kred.⸗Akt. = 168 8.0168 50 
Bo). Rentenbriefe 102 701102 75] Deitr. fr. Staatsb. 5123 75.123 10 
arden 8 41 1 42 10 


Po). Prov. Oblig. 93 90 93 90 Komb 
n 70 50 a 65 5 5 
Überren — wa 
m Banknoten207 25 206 40 
Ka % Bdk. Bidbr. 95 75| 95 8⁰ | 


Sid6.E.S.A 73 75) 73 2 
N feu ee erb ua e 1 


N 56 75 57 — Dur⸗Bodenb. Eiſpe 241 90 241 90 
talieniſche Rente 88 80 88 90 Elbethalba . u. 90102 60 
ſſagkonſAnl 1880 93 —| — — Cl Ge 90 bit 
dto.zw. Orient. Anl. 66 —| 65 30 134 40 
4 Anl. 1880 82 — 82 25 Se 8 75 137 75 
zart 1% konſ. Anl. 19 60 19 75 Deutſche Bank⸗Al.t 159 101160 10 
Poſ. Spritfabr. B. A. —— — — Diskont. Kommand. 186 75 187 75 
Oruſon * 140 — 140 50 Könias⸗ u. Laurah. 106 25 107 10 
Schwarz kop 235 — 236 25 = umer Gußſtahl 114 75.116 50 
Horb. St br 9a 55 50 56 50 Ruß. B. f. ausw. 5 — — — — 
ae Kodien 128 751139 — 


hbö 1 Staatäbabr 123 90, Kred“ 169 75 Diskonto 


Rommanhtt 186 
Stettin, 21. April. Telegt Agentur B. een Bolen.), 5 
Weizen matt Sviritus fe u. 
50 Mat 205 re — — I per loto 70 Abg. 41 | 40 90 
ai⸗Juni 205 50 „April⸗Weal „ 41 — 40 50 
fegen Han Br „Aug ⸗Seot. . 42 70 42 20 
en 
0. als — 200 D. ioto 10 700 10 70 
nun 8 Ar 
o. pril-Mai 53 50 a 5 
do. 7 Okt. 52 — 
leum loco Send Ulanee 1½ n@t 
Wetterb t vom 20. ril, 8 Uhr Morgens. 
arom. a. O Gr. 
Stationen. ſnachd. Meeres ni Wind. | Wette r. l. 
reduz. in mm. Grat 


een . * 1 
ſei die Deutſche Romanbibliothek' (Stuttgart, Deutſche IS 
Verlags⸗Anſtalt) empfohlen. Ein neuer Band dent augenblicklich 5 2 938 u ı 
abgeſchloſſen vor, der wiederum beweiſt, daß die Romanbibliothek | Stockholm. NNW. 2 bedeckt 2 
der Sammelpunkt der beſten Erzähler Deutſchlands iſt. = enthält aranda 772 wo 1 
jene e grobe Romane: „Voll Dampf voraus“, von Auguft Niemann, Petersburg 763 ONO 1lbebe 2 
x a au Dei er 7 5 Exnſt ee F e 58 oskau bed 8 
” eodor Zingeler, „Rutſchepeter“, von Robert Byr, „Die — 
Rache iſt mein“, von Ottomar Beta und „An den Ufern des BE — > 3 Seen 10 
"| Ganges“, von Oskar Meding. Alle Pact Romane zeichnen ſich 8 Br 772 u Iso 6 
durch Hine ar und originellen Stoff au Bere 770 NW 2 lb 5 
nt fung und fer 1 Deutſchen ni FR 770 NW 3 halb bedeckt 5 
Reis der Kafſerl. Marine und der 1 767 NNW lb b eckt) 4 
Kaijerl. Schußtrupp 3 für Deutſch⸗ Oftaftita, bearbeitet bon Keuſahrw e 760 5 bedeckt 4 
Ede, Hauptmann in be I. Ingenieur⸗In 9 7 5 on. III. Jahr⸗[ Memel. 759 N Abedeckt n| - 
gang (Stand vom 10. April 1802 8 Preis 1 rer Verlag f — 1 5 
von Max Brunnemann. Dieſes von der militäriſchen Kritik. Paris 775 | 3 dalb bededt 2 
als „die Beſte aller Armee⸗Eintheilungen“ bezeichnetes Jahrbuch r 768 == 4.bededtt 2 
„ſiſt nunmehr erſchienen. Für Militärs wie für das Lalenpublikum Karlsruhe. 712 2 wolkenlos 4 
ft es ein gleich brauchbares, kaum zu entbehrendes Nachichlage- | Wiesbaden 2 275 
buch von größter Zuverläſſigkeit. Von großem Werth dürften München 769 9 5 bedeckt 2 
namentlich die nach amtlichem Material bearbeiteten Berjonal- | Cbemnig . 770 D 3 wolkig 2 
(en J 1 en eee 5 äu 5 prakti⸗ a g 5 N 7 — 9 4 
en rbuches find und alljährlich gebracht werden ſollen. . k | 
= a N i des 15. Naß ud RN, N Be Lund 5 Je 5 m — 5 bedeckt 0 
rgan für die Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offiziere iſenſchm t. ed’ 2 { 3 wolkenlos 
Berlin) ger 5 an Die Thätigkeit der Reiterei vom Nie | ve 


o de Re e 95 Nachts Schner Si 8 — h Gestern Schne⸗ 
und Regen 


— er Witterung. 

Das barometriſche Me nun im Weiten bat ſich ſüdoſtwärts 
fortgepflanzt und liegt ſetzt über Frankreich und Weſtdeutſchland. 
während der Luftdruck über Ser Balkaninſel am niedrigſten ft. 
Eine andere Depreſſion liegt nordweſtlich von Schottland. Bei 
durchſchnittlich mäßiger meiſt . — bis nördlicher Luftſtrö⸗ 
mung iſt in Deutſchland das Wetter kühl, im Weſten vielfach hei⸗ 
ter, im Oſten meiſt noch trübe. Im ſüdlichen Deutſchland, ſowie 

0 ederſchläge efallen, zu 
Friedrichshafen 20 An der 58 8 Küſte liegt die Tempe- 
im "Binnenlande 4 bis rad unter dem Mittel⸗ 
werthe, ſtellenweiſe fanden Nachtfröſte fal. Zeit meldet 27 mm 
egen. D e Seewarte. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. 7 20. April Mittags 1 me 


„Morgens 1 Pr 
4 5 21 * Mittags 12 28 


— 


— 


